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Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung
-es Vorstands der Württ . Jnvaliditüts - und
Alters -BersicherungSaustatt , betreffend die

Fälligkeitstermine der durch die Ortsbehörde«
für die Arbeiterversicherung im Jahre 1892
zur Jnvaliditüts - und Altersversicherung

eiuzuzieheuden Versicherungsbeiträge.
Unter Bezugnahme auf Z 8 der Geschäftsan-

rveisung L des Vorstands der Württ . Jnvaliditüts«

und Altersversicherung wird auf mehrfache Anfragen

zur Kenntnis der Ortsbehörden gebracht , daß die

erste vierwöchentliche Beitragsperiode für die im Jahre

1892 zur Jnvaliditüts - und Altersversicherung ein¬

zuziehenden Versicherungsbeiträge am 27 . Dez . 1891

beginnt , und daß die letzte (XIII ) Beitragsperiode

des Jahres 1892 am 24 . Dezbr . 1892 , dem Fällig¬

keitstermine dieser Periode , schließt.

Stuttgart , den 10 . Dezember 1891.
Bockshammer.

Die Ortsoorstehtt
werden aufgefordert , über die im Kalenderjahr 1891

auf Grund des ß 139 Abs . 1. der Gewerbeordnung

zugelassenen Ausnahmen (Reg .-Bl . 1883 , S . 282,

Z 121 Ziffer 10) längstens bis 3V . Dezember d . I.

zu berichten.
Calw,  den 15 . Dezember 1891.

K. Oberamt.
Supper.

Donnerstag , den 17. Dezember 1891.

Die Grtslmsteher
derjenigen Gemeinden , in welchen seit wenigstens 25

Jahren freiwillige Feuerwehren im Sinn des Art . 4

Ziffer 1 der Landesfeuerlöschordnung vom 7. Juni

1885 , oder Feuerwehren , welche aus freiwilligen und

nichtfreiwilligen Abtheilungen gemischt sind , bestehen,

werden beauftragt , bis 10 . Januar 18SS Verzeich¬

nisse derjenigen Feuerwehrmitglieder hieher vorzulegen,

bei welchen die in Z 1 Abs . 1 des Statuts (Reg .-Blatt

von 1885 , S . 540 ) festgestellten Voraussetzungen für

die Verleihung des Feuerwehrdienstehrenzeichens zu¬

treffen.
Etwaige Vorstrafen der in das Verzeichniß

Aufgenommenen sind zu benennen . Auf den Mini-

sterialerlaß vom 12 . Januar 1886 (Min .-Amtsbl S . 9)

wird zur genauen Nachachtung hingewiefen.

Calw,  den 15 . Dezember 1891.
K. Oberamt.

Supper.

Dev Staudesäulterv
gehen heute die Formulare für das Jahr 1892 zu.

Die Empfangsbescheinigungen wollen alsbald an das

Oberamt eingesendet werden.
Calw,  den 15 . Dezember 1891.

K. Oberamt.
Supper.

Tages-Ueuigkeilen.
Wildbad,  14 . Dez . Gestern abend gegen

7 Uhr hatten wir bei orkanartigem Föhn , unter heftigen

Hagel - und Regengüssen bei - s 9 ° R . die zu jetziger

Jahreszeit gewiß seltene Erscheinung eines Gewitters

SbonnementSpreiv vierteljährlich in der Stadt BO Pfg . v «d

Sv Pfg . Trägerlohn , durch die Post bezogen Mk. 1. 1b, sonst in

ganz Württemberg Mk . 1. 3L.

mit starkem Blitz und Donnerschlag . Nach demselben

sank die Temperatur auf - j- 3 " L.

Cannstatt,  14 . Dez . Als gestern nacht der

ledige Schuhmacher Graf  von Heslach — der Polizei

als Stromer bekannt — wegen Stadtsverbots¬

übertretung  vurch einen Schutzmann festgenommen

werden sollte , widersetzte sich derselbe durch stoßen

und schlagen thätlich gegen denselben , zerriß ihm die

Uniform und versuchte solchen zu würgen und an

die Wand zu drücken. Erst mit Unterstützung und

aller Mühe gelang es, den wilden , angetrunkenen

Menschen zur Haft zu bringen.

Heilbronn,  14 . Dez . Gestern um 4 Uhr

lief der sechsjährige Knabe des Salzsieders Wolter

im Salzwerk über den Deckel einer Pfanne , in wel¬

cher sich sehr heiße Sole befand . Der Deckel wich

und der Knabe fiel bis an den Unterleib in die Sole.

Nach Aussage des Arztes müssen dem Unglücklichen

beide Beine abgenommen werden.

Heilbronn,  15 . Dez . Gestern nachmittag

5 Uhr wurde hier laut Neckar -Ztg . ein unerhörter

Raub  vollführt . Der Lehrling eines hiesigen Kon¬

fektionsgeschäftes wurde mit 944 in einem Lein¬

wandsäckchen auf die Post geschickt. Vor dem Post¬

gebäude entriß dem jungen Manne ein Stromer das

ihm von der Hand herabhängende Säckchen und ent¬

sprang . Der Thäter ist noch nicht ermittelt.

Spaichingen,  14 . Dezbr . Vergangene Nacht

brannte  in dem benachbarten Bezirksorte Böttingen

die vor 3 Jahren neuerbaute Bierbrauerei und Wirt¬

schaft zum Stern  vollständig ab . Das Feuer ging

von der Scheuer aus , und mußten die Hausbewohner

geweckt werden . Vom Mobiliar wurde wenig gerettet.

Ziemlich viel Gerste , sowie 4 Schweine sind mitver-

H » Nachdruck v«rbot «u.

Der Sckiffbruch der „Felicitas ".
Erzählung von Ferdinand Herrmann.

(Fortsetzung.)
Nun verwandelte sich freilich die allgemeine Teilnahme in Abscheu, und je

größer vorher das Mitleid gewesm war, desto größer war jetzt auch der Haß. Die

Hauptgläubigersetzten eine Belohnung auf seine Ergreifung aus, und ausführliche

Steckbriefe erschienen in allen großen Zeitungen der Welt.

Und der Mann der eigenen Kraft sollte zu seinem Schaden erfahren, daß eS

«in gar armselig Ding sei um seine Klugheit ohne jenes Glück, von dem er einst

im Herrenhause von Dreilinden so geringschätzig gesprochen. Wenige Wochen nach

seinem Verschwinden las man in deutschen Blättern auf Grund telegraphischer Mit¬

tellungen den folgenden Bericht:
„Im Hafen von Bahia ist der unter Mitnahme großer Summen flüchtig ge¬

wordene, wegen betrügerischen Bankerutts steckbrieflich verfolgte ehemalige General¬

konsul Hugo RöhrSdorf von seinem Schicksal ereilt worden. Die deutschen Behörden

waren davon unterrichtet, daß er sich unter dem Namm eines Mr>Wallace aus Aberdeen

an Bord des Dampfers „Star * nach Bahia eingeschifft habe, und der dortige Ver¬

treter Deutschlands war demzufolge telegraphisch mit der Verhaftung des Flüchtlings

beauftragt worden. In Begleitung zweier brasilianischer Polizisten fuhr er dem

Schiffe entgegen und kündigte dem angeblichen Mr. Wallace, gegen den keiner der

Milfahrenden irgend welchen Verdacht geschöpft hatte, noch auf offener See seine

Gefangennahmean. Leider hat eS der Beamte dabei allem Anschein nach an der

erforderlichen Umsicht und Aufmerksamkeit fehlen lassen, denn Röhrsdorf, der sich

mit großer Ruhe in sein Schicksal gefügt hatte, fand Gelegenheft, über Bord in das

stark bewegte Meer zu springen, in welchem er sogleich auf Nimmerwiedersehen ver¬

schwand. Alle unverzüglich angestellten Versuche, ihn lebend oder doch wenigstens

als Leiche wieder aufzufischen, blieben ohne Erfolg, und das ist im Interesse seiner

Gläubiger um so mehr zu bedauern, als er den größten Teil der geraubten Gelder

offenbar an seinem Leibe verborgen hatte. Die Durchsuchung seines Gepäcks förderte

nur eine ganz unbedeutende Summe zu Tage. Daß er aber wirklich der gesuchte

Hugo RöhrSdorf gewesen sei. ging aus mehrerenm diesem Gepäck Vorgefundenen

Schriftstücken auf das Unzweideutigste hervor.*
Damit mußten sich die Gläubiger des „verdienstvollen* Mannes begnügen,

denn der Kapitän deS „Star * mochte wohl Recht gehabt haben, als er — nachdem

der Pflicht gemäß der Befehl zum Beivrehen und zum Aussetzen eines Notes erteilt

worden war — achselzuckend in seiner derben Seemannsweise erklärt hatte:

„Um die Brieftasche und die Geldkatze dieses Mr. Wallace wieder zu finden,

müssen wir zuvor allen Haifischen des Atlantic die Bäuche aufschlitzen können*

Der Fabrikjunge aus der Baumwollenspinnerei hatte seine Laufbahn vollendet.

Der unaufhaltsam brausende Strom der Zeit hat mit seinen Alles ver¬

wischenden Fluten schon daS Gedächtnis viel bedeutsamerer Ereignisse ausgetilgt,

als eS der Untergang der „Felicitas* und das Ende de« General-Konsuls Hugo

Röhrsdorf waren. Fünf kurze Jahre hatten genügt, Alles vergessen zu machen,

was einst Entsetzen und Entrüstung in den Gemütern von Hunderttausenden hervor¬

gerufen. Andere Menschen bewohnten das prächtige Haus, in welchem einst Felicitas

als Herrin geschattet hatte; eine andere Firma prangte über den Schreibstuben;

andere Unglücksfälle und andere Verbrechen bewegten die Herzen der großen Masse.

ES ist ja dafür gesorgt, daß daran nimmermehr Mangel sei.
Ueber dem freundlichen Dorfe Dreilinden lag der sommerlich Helle Sonnen¬

glanz eines späten Nachmittags. Alle«, war von der Bewohnerschaftnoch flinke

Beine und rüstige Arme hatte, war draußen bei der Feldarbeft, und auf der Dorf¬

straße wie namentlich um da» kleine attersgraue Kirchlein her war es darum toten¬

still. Nur ein paar behaglich am Grabenrande hinwatschelnde Gänse streckten neu-



brannt . Bei dem herrschenden Sturme war das in
der Nähe befindliche Rathaus in größter Gefahr . Der
Abgebrannte ist schlecht versichert.

Ulm , 13 . Dez . In der gestrigen Versamm¬
lung der hiesigen Deutschen Partei  berichtete
Rechtsanwalt Schefold  über die Landesversammlung
vom 6 . d. M . in Stuttgart , insbesondere über den
dort von I )r . Göz gehaltenen Vortrag betr . die Ver¬
fassungsreform . Seine eigene Ansicht über diese Frage
skizzierte Rechtsanwalt Schefold in nachfolgender Dar¬
legung : Jeder Versuch , an Stelle der Privilegierten
in der 2 . Kammer Vertreter der Industrie und Land¬
wirtschaft zu setzen, sei völlig unhaltbar und aussichts¬
los . Das Volk sei viel eher geneigt , die Privilegien
der Geburt und der Bildung zu ertragen als das
Privilegium des Besitzes . Ebenso gut könnten dann
auch die Arbeiter ihre Vertretung fordern ; denn es
widerstrebe der Zeit , in einer reformierten Kammer
ein einseitiges Privilegium des Kapitals zu etablieren.
Wolle man aber in der 2 . Kammer neben die Ge¬
wählten des direkten Wahlrechts Vertreter der ver¬
schiedenen wirtschaftlichen Interessen setzen, so bekomme
man ein Gemenge von politischer und wirtschaftlicher
Vertretung , was ein Unding sei. Bei Versetzung
der Privilegierten von der 2 . in die 1. Kammer sei
die unabweisliche Konsequenz die reine Volkskammer.
Ein Mittelweg wäre etwa : Vermehrung der städtischen
Abg . bei entsprechender Verminderung der jetzigen
Privilegierten . Allein nachdem vr . Göz , in einer großen
Parteiversammlung , offenbar in Uebereinstimmung mit
der Mehrheit seiner Fraktionsgenossen , die Parole der
reinen Volkskammer ausgegeben habe , so werde wohl
dieses entschiedene Programm auch den Sieg in der
deutschen Partei erringen.

Magdeburg . Haussuchung und Be¬
schlagnahme. — In Folge eines seitens der Firma
H . Underberg - Albrecht  in Rheinberg bei der
hiesigen Staatsanwaltschaft gestellten Strafantrages
beschlagnahmte heute Morgen die Criminalpolizei bei
einer größeren Destillationssirma in der Neustädter¬
straße mehrere hundert , den echten Underbergschen
nachgebildete Boonekamp - Etiquetten,  die vor¬
rätigen gefüllten und mit diesen Et Duetten beklebten
Flaschen , sowie die Geschäftsbücher . Der zur Her¬
stellung der Etiquetten dienende Stein wurde bei einem
Lithographen in der Prälatenstraße ebenfalls konfisziert.
Die Geschäftsinhaberin und der Geschäftsführer sowie
der Lithograph werden sich wohl demnächst vor der
hiesigen Strafkammer wegen Markenschutzvergehens
zu verantworten haben.

Stettin,  14 . Dez . Der Kaiser  ist heute
vormittag 11 '/ - Uhr mit Sonderzug von Schwerin
hier eingetroffen und hat sich unter dem Jubel der
Bevölkerung zu Wagen nach Bredow begeben . Die
Stadt ist festlich geschmückt, das anfangs regnerische
Wetter hat sich aufgeheitert . — In Bredow traf der
Kaiser in Begleitung des Prinzen Heinrich ein , taufte

auf der Werst des „ Vulcan " das ueue Panzerschiff
„Weißenburg " , zur Erinnerung an den „Heros einer
großen Zeit " , seinen hochseligen Vater Friedrich III .,
der auf dem Schlachtfelde von Weißenburg den ersten
Sieg für die Einigkeit Deutschlands erstritt . Der
Kaiser erinnerte weiter in seiner Ansprache an den
Tag des Jahres 1874 , wo der erste deutsche Panzer
von der Hand seiner Mutter getauft worden sei. —
Zum Diner waren die Generalität , die Spitzen der
Behörden , sowie Direktion und Aufsichtsrat der Ge¬
sellschaft „ Vulcan " geladen . Der Kaiser verließ Stettin
um 8 '/ , Uhr unter lebhaften Zurufen der Bevölkerung.
Die Stadt war glänzend illuminiert.

Mailand,  13 . Dez . Heute nacht ist die
große , 22,000 Webstühle enthaltende Baumwollspinnerei
Valsesiana in Gazzaniga bei Bergamo vollständig ab¬
gebrannt.  Der Schaden beläuft sich auf nahezu
eine Million.

London,  11 . Dez . Der Londoner Gewerkrat
hielt gestern eine Sitzung , um eine Abordnung der
streikenden deutschen Buchdruckergehilfen  zu
empfangen . Die Deligierten sind Emil Döblin , der
Präsident des deutschen Buchdruckerverbands , und
Keifler . Der Sekretär des Gewerkrats teilte mit,
daß derselbe einen Appell an alle engl . Gewerkvereine
richten wolle , die deutschen Streiker zu unterstützen.
Auf nächsten Montag ist ein großartiges Sympathie¬
meeting anberaumt ; einstimmig wurde der Beschluß
genehmigt , alles aufzubieten , die deutschen Buchdrucker¬
gehilfen mit Geld zu unterstützen , da der Streik einen
der wichtigsten Kämpfe des Arbeiterstands auf dem
Festland bilde.

Vermischtes.
Eiffel - Turm in London.  Der Ingenieur

Sir Benjamin Baker  hat dem Syndikat , welches sich
gebildet hat , um einen Eiffel -Turm in London zu er¬
bauen , gemeldet , daß die Fundamente fertig sind . An
der Spitze des Unternehmens steht der englische Eisen¬
könig Sir Edward Watkin,  nach dem der Turm
auch seinen Namen erhalten wird . Das Syndikat
wird das Publikum jedoch erst im Frühling zur Zeich¬
nung von Aktien einladen , da die Wintermonate nicht
als günstig betrachtet werden . Der Turm wird in
Wembley Park zu stehen kommen , wo das Syndikat
das nötige Land sehr billig erworben hat.

Bell ' sche Fernsprecher.  Wie aus Chicago
geschrieben wird , sollte im nächsten Jahre der Fern¬
sprecher freigegeben werden , weil das Bell 'sche Fern¬
sprecherpatent 1892 erlischt . Nun erfährt die Ge¬
schäftswelt zu ihrem lebhaften Mißvergnügen , daß
es diesem Monopol -Inhaber gelungen ist , sich die
Herrschaft über die Vereinigten Staaten für weitere
17 Jahre zu sichern. Die Bell -Gesellschaft hat näm¬
lich soeben eine Erfindung patentieren lassen , ohne
welche der Fernsprecher heutzutage nicht denkbar ist.
Dieses neue Patent wird von heut ab 18 Jahre giltig

sein . Im offenbaren Einverständnis mit guten Freunden.
im Patentamt zu Washington haben die Fernsprecher-
Millionäre die Erteilung dieses Nebenpatents 14 Jahre
lang hinauszuschieben gewußt . Nirgends saugen die
Monopole das Publikum erbarmungsloser aus als in
Amerika , und nirgends finden sie in den „maßgeben¬
den " Kreisen leichter willige Helfershelfer als im
Lande der Freien.

Literarisches.
Eine außerordentliche Ueberraschung hat das

verbreitetste deutsche Familienblatt die „Garten¬
laube"  ihren Abonnenten durch Herausgabe einer
prachtvoll ausgestatteten Weihnachtsnummer  be¬
reitet . Es berührt anheimelnd , hier das schönste Fest
der deutschen Familie nach allen seinen Beziehungen
zum Gegenstand anziehendster Schilderung in Wort
und Bild gemacht zu sehen . Da führt uns eine große
Kunstbeilage , in Tondruck nach einer effektvollen Zeich¬
nung Zicks , einen Heidenapostel vor , der den alten
Deutschen das Weihnachtsevangelium verkündet , ein
reizendes Farbdruckbild nach Blume - Siebert  führt
uns auf die Weihnachtsmesse , wo zwei Landmädchen
ein Weihnachtsgeschenk für den Schatz kaufen , unv
eine fein empfundene Komposition von Heinrich Lefler
versetzt uns mitten hinein in den Jubel einer Weih¬
nachts -Kindervorstellung . E . Wuttke - Biller  er¬
zählt unter dem Titel „Wie ich Großmutter wurde"
eine gemütvolle Weihnachtsgeschichte , Hans Bösch
steht mit uns „Am Kinderspieltisch unserer Voreltern"
und zeigt, was sie ihren kleinen zum Feste zu bescheren
pflegten ; seine Ausführungen und namentlich auch
die beigegebenen Nachbildungen alter Illustrationen
haben zugleich ein kulturgeschichtliches Interesse . Den
„Mummenschanz der deutschen Weihnacht " schildert
Dr . Alexander Tille  und Emil Pesch kau fesselt
uns durch sein Weihnachtsgeplauder ." — Im Blick
auf diese Fülle des Inhalts ist es dankenswert , daß
die Verlagshandlung der Gartenlaube (Ernst Keil 's
Nachfolger in Leipzig ) den Bezug dieser Weihnachts¬
nummer  auch für Nichtabonnenten ermöglicht hat,
zu dem billigen Preise von 35 (einschließlich Porto)
für die einzelne Nummer.

Hin STOLLE ? kleiner äusAabs isr
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Voöli2 § 's Lsikö mit.!>r kule
als Wasebmiitsl bedienen , veil dureb beeidigte 6be-
miker kestASStellt ist , dass diese die beste , dis xu-
träAÜebste , dis mildeste aller existierenden Leiten ist.
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sedöQSll Isillt , tvsisss Haut , krisostös ^.usssstsv.
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gierig die langen Hälse und schnatterten sich ihr Erstaunen über die ungewohnte
Erscheinung zu als zwei Damen in hübschen, einfachen Reisekleidern aus dem knarr¬
enden Gitterthor traten , das den nach alter Sitte hart an der Kirche liegenden
Gottesacker umfriedigte . Die Eine von Ihnen war eine freundlich blickende Matrone
mit ergrautem Haar und gütigem Gesicht ; ihre Begleiterin aber hätte man auf den
ersten Anblick hin wohl kaum für mehr als zwanzig Jahre alt gehalten , wenn nicht
junges Herzeleid und früher Kummer einige feine Linien um Mund und Augen in
das schöne Antlitz eingezeichnet hätten . Sie bot der älteren Dame mit töchterlicher
Aufmerksamkeit ihren Arm , und sie durste hier in der That die Führung übernehmen,
denn der Boden , auf dem sie standen , war ja die Stätte ihrer Kinderspiele gewesen,
und es war , soweit der Bezirk de» Dorfes reichte, kein Wiesenfleckchen und kein
Wegstein da , den sie nicht kannte.

„Wie dankbar bin ich Ihnen , liebste Mama Hertenstein , daß Sie in diese
Reise willigten und mir die Möglichkeit gewährten , meines armen Vaters Grab
noch einmal wiederzusehen !' sagte sie mit herzlicher Aufrichtigkeit . „Ich habe mir
im Stillen schon manchen Vorwurf über meine Selbstsucht gemacht, denn die Gegend,
in der ich meine Kindheit und meine glücklichen Mädchenjahre verlebte , hat am Ende
nur sür mich ihre unübertrefflichen Reize . Alle Anderen mag sie wohl flach und
öde erscheinen, und Sir , liebste Mama , hätten Ihre redlich verdienten Ferien in
Thüringen oder am Rhein sicher viel vergnüglicher hingebracht , al » im unwirtlichen
Norden ."

Die alte Dame schaute zärtlich auf ihre junge Gefährtin.
„Nicht doch, meine gute Felicitas ! Ich wünschte mir so lange » Ihnen eine

Freude zu machen , und nun bin ich glücklich, daß es mir gelungen ist. Auch darf
ich Ihnen aus ehrlichem Herzen sagen , daß ich dir Umgebung Ihrer Geburtsstötte
ganz reizend finde."

FelicstaS erhob den Kopf und ließ von der kleinen Höhe au », auf dtr sie
standen , ihren Mick umherschweifrn . Ein wehmütige » Lächeln huschte um ihre Lippen.

„O , es war einst um Vieles schöner hier" , sagte sie. „Jene Hügel dort
waren mit dichtem, prächtigem Forst bedeckt, und bis an die Ufer des Flusses hinab
zogen sich Kornfelder und Wiesen . Von den häßlichen roten Fabrikgebäuden und
den qualmenden Schornsteinen war damals nichts zu sehen, und man konnte recht
wohl träumen , daß man we' t, weit entfernt sei von der Welt mit all ' ihrem bunten Treiben ."

„Unsere arbestssreudige Zeit ist nun einmal solchen Träumereien abholt , liebe
Felicitas . Vielleicht ist diese Umgestaltung , die Sie so häßlich finden , schon Vielen
zum Segen geworden ."

Die junge Witwe seufzte und schwieg. Einem unwiderstehlichen Antriebe
folgend , schlug sie den Weg ein, der nach ihrem Vaterhause fühlte . Als sie vor
dem Parkchor standen , hatte Frau Hertenstein einige Bedenken.

„Wird es auch gestattet sein, hier einzutreten ?" fragte sie. „Das Alles hat
ein so herrschaftliches Aussehen . Vielleicht wohnen da sehr vornehme Leute , die sich
nicht gerne stören lassen."

Aber Felicitas konnte sich die Erfüllung des lange gehegten Herzenswunsches
nicht versagen.

„Man wird zwei harmlose Frauen nicht gleich hinauswerfen " , tröstete sie.
„Ich weiß zwar nicht, wer jetzt der Besitzer von Dreilinden ist ; aber ich habe Ver¬
trauen in seine Ritterlichkest , denn der Park scheint noch schöner gepflegt zu sein, als
er jemals zu Papas Zellen gewesen."

Die oste Dame sah wohl «in, daß ihr ein weiterer Widerspruch wenig ge¬
holfen hätte , und so schritten sie denn beherzt durch das schmiedeeiserne Thor über
die breiten , wohlgehaltenen Kieswege dahin.

Und je weiter sie kamen, desto Heller und freudiger glänzten Feliclla »' Augen,
desto höher röteten sich ihre Wangen.

(Schluß folgt .)
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Amtliche Kkkauntvmchuuge».

Bekanntmachung.
Die öffentliche « Verhandlungen des K . Amtsgerichts finden

im Jahre 1892 wie bisher in dessen Sitzungssaal im Amtsgerichts¬
gebäude statt , und zwar diejenigen des Oberamtsrichters am Frei¬
tag,  diejenigen des Amtsrichters am Donnerstag  jeder Woche.
Die Gläubigerversammlungeu in Konkurssachen werden ebenfalls im

amtsgerichtlichen Sitzungssaal abgehalten.
Als Gerichtstag,  an welchem mündliche Anfragen und Ge¬

suche bei den Richtern vorgetragen , oder zum Protokoll des Gerichts¬
schreibers angebratbt werden können , ist der Samstag  jeder Woche,
vormittags bestimmt . Dringliche  Anträge zum Protokoll des Ge¬

richtsschreibers werden jederzeit angenommen.
Calw,  15 . Dezember 1891.

K. Amtsgericht.
Oberamtsrichter Deckinger.

Di - » al>k
von 13 Kürgeraus schuhrnitgliederri

findet am Donnerstag , den 17 . ds . » von morgens 9 Uhr bis
mittags 2 Uhr unausgesetzt statt

Stcrötschuttheißenamt.
_ _ Haffner ._

Uleinkinderschule (Lalw.
Kitte um Meihnachtsgade «.

Um unseren ca. 100 Kleinen am Thomasfeiertag  eine Weihnachts¬
freude bereiten zu können , erlauben wir uns , Freunde der Kleinkinderschule um

freundliche Gaben zu bitten . Dieselben mögen bei Schwester Pauline  oder
beim Unterzeichneten abgegeben werden.

Calw,  11 . Dezember 1891.
Der Worstand der Kleinkinderschule:

Stadtpfarrer Eytel.

Revier Liebenzell.

Stammholz- rmd
Stangen -VerLauf

am Dienstag,
den 22 . Dez .,

vormittags 9
s Uhr , auf dem

Mo Rathaus Lieben-
zell aus dem

^ - Staatswald Di¬
strikt Haugstetter Hang , Abt . Unterer
Frohnwasen , Distrikt Bieselswald Abt.
Hardt und Mühlberg:

Nadelholzlangholz : 213 Tannen , 28
Forchen mit Fm . : 3 I . Kl . , 10
II . Kl ., 54 III . Kl ., 79 IV . Kl .,
146 tannene , unentrindete Bau¬
stangen mit 21 Fm . V . Kl . ; Säg¬
holz : 9 Tannen und 3 Forchen mit
Fm . 2,5 I . Kl ., 4 II . Kl . und
3 III . Kl ., sowie 35 tannene Werk¬
stangen I . und II . Kl . aus Mühlberg.

Calw.
Am Freitag,  den 18 . ds . Mts .,

von vormittags ' /,9 Uhr an
werden im städtischen Magazin in der
Bahnhofstraße ca. 300 Stück

Christbäume
an hiesige Einwohner um die festen
Preise von 20 40 70 ^ und
1 je nach Größe , abgegeben.

Gemeinderat.

Altbulach.

Schclfweiöe-
WerpcrchLung.

^ Am nächsten
^r ^ ^ D i e n s tag,

den 22 . Dez .,
vormittags 10

-E klhr , wird die
hiesige Schaf¬
weide auf 3

Jahre , von Lichtmeß 1892 bis dahin
1895 , auf hiesigem Rathause verpachtet.

Gemeinderat.

Aichhalden.
Bei der hiesigen Gemeindepflege liegen

1000 Mark
zu 4 °/» gegen gesetzliche Sicherheit zum
Ausleihen parat.

Gemeindepflege.
Schaible.

Privat -Anzeigen.

Todesanzeige.
Teilnehmenden Freunden

und Bekannten teilen wir
die schmerzliche Nachricht
mit , daß unsre l. Schwester,
Schwägerin und Tante

Mino M- U
nach längerem schweren Leiden sanft ver¬
schieden ist.

Um stille Teilnahme bittet im Namen
der trauernden Hinterbliebenen

der Bruder : August Moll.

Die Beerdigung findet Freitag
nachmittag 2 Uhr vom Krankenhaus
aus statt.

Danksagung.
Allen Freunden und Be¬

kannten , welche uns bei dem
Hinscheiden unserer l. Mutter
und Großmutter

Hottkiebin Ziegler
freundliche Blumenspenden und

Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte
wohlthuenden Beweis ihrer Liebe und
Teilnahme zu erkennen gegeben haben,
sagen wir auf diesem Wege unfern in¬
nigen Dank.

Die tranernäea Hinterbliebene ».

durch

Verrinshaus.
Donnerstag abend 8 Uhr

Bibelstunde.

7 Kogen -Schreidhefte
ä 10 bei Emil Georgii.

Vorschlag
des WürgevveinS

zur

Mrgerausfchußwithl.
Bühner , Ludw ., Geometer,
Efiig , Carl , Metzger,
Haager , Albert , Konditor,
Rau , Gustav , Bierbrauer,
Rau , Hugo , Kaufmann,
Schnaufer , Hermann , Lederhändler.
Schoenlen , Franz , Färber,
Schwämmle , Wilhelm , Glaser,
Seeger » Johannes , Bäcker,
Serva , Carl , Schreiner,
Staudenmeyer , Jakob , Gypser,
Wagner , Georg , Fabrikant,
Wagner , Otto , Fabrikant,
Widmaier , Emil , Sattler,
ZöPPritz » Emil , Fabrikant.

Wahlvorschlag
zur

Mrgerausschußrvahl
vom

Wotksverein.
Beißer,  Louis , jun ., Uhrmacher,
Beißer,  Gottfried , Siebmacher,
Bozenhardt,  Carl , jun ., Rotgerber,
Dreiß,  Eugen , Kaufmann,
Zauber,  Julius , Seifensieder,
Heldmaier,  Georg , Schlosser,
Hippelein,  Ernst , Kaufmann,
Schlatterer,  Gustav , Seifensieder,
Schweizer,  Traugott , Kaufmann,
Staudenmeyer,  Emil,Verw .-Aktr.
Schuster , Johannes , Schuhmacher.
Wagner,  Gustav Heinrich, Fabrikant,
Widmann,  Wilhelm , Fabrikant,
Wochele,  Heinrich , Lederhändler,
Ziegler,  Adolf , Metzger.

Die Wahl dauert von 9 bis
2 Uhr ohne Unterbrechung.

Erklärung!
Da ich aus Geschäftsrücksichten

eine Wahl in den Bürgerausschuß nicht
annehmen kann , bitte ich von meiner
Person abzusehen.

Gustav Rau , Bierbrauer.

Einladung.
Alle im Jahre 1851 auswärts

Geborenen und in Calw Ansässigen
laden wir zu einer geselligen Unter¬
haltung am Sonntag,  den 20 . Dez .,
bei Fr . Schechingcr freundlichst ein.

Mehrere Aklersgenossen.

Ein schönes

Logis,
bestehend aus 2 großen Zimmern mit
Küche und Keller , ist an eine kleinere
Familie zu vermieten ; auch könnten 2
schön möblierte Zimmer von ledigen
Herren gemietet werden.

Nähere Auskunft erteilt die Red.
ds . Blattes.

Idee,
in Packeten und Büchsen , zu verschiedenen

Preisen , sowie offen,

frint Clicao und Cliocollide,
hält bestens empfohlen

Earl Sakmamr.

SärnILiche

BackartikeL,
sowie

Mandclreiber , Wagen,
Rührschüffeln. Schneeschläger,

Ausstecher re.
empfiehlt billigst

Lugen llreies.
Lräöl-I-ampeu!

Zug -Hängelampen
von 6 . 50 an,

div. Hängelampen
von ^ 1. 20 an,

div . Tischlampen
von ^ 2 . — an,

div . Wandlampen
von 50 an,

Laternenlampen
von 30 ^ an.

Sturm - und
Handlaterne «,

sowie

kilizelne Lampklill'ile
in nur prima Oua-
lität , bei
I ' r . OsLtsrlsn.

XL . Reparaturen werden billigst
besorgt.

Nutzkohlen In.,
gewaschen und gesiebt,

zerkleinerten Gaseoaks,
Anthrarit,

sowie dürre ^ ohkirse
empfiehlt

Ißssvkolrl im Bischofs.

WWS»»» u>

0 . 6.L688lsr
L 6ts.

Lsslingen.
LoNleksr . 6r . LlsZ. <ks«

Lönlgs r . Vürttsrvdsrtz.
lZvksr . IkrerLats .Lodelt

äor Lerrogtn Ver ».

ItU8 »1»Qä.

Qiefer . 8r vuredl . äes
rürsteuv .Lodeulode.
Laiserl . Stsl -tdasters
lu I?!ssss -I,otkrjneev.

8cbsumwein-
kellerei.

LiirllnästlSLK.

Gesucht auf Weihnachten oder später
ein flinkes , reinliches

Mädchen
Dasselbe muß Haus - und Zimmerarbeit
gründlich verstehen , gut nähen und bü¬
geln können . Lohn 160 ^ 5 per Jahr,
Reisevergütung . Näheres bei Frau Haupt¬
mann a. D . Marcard,  Heidelberg,
Neuenheimerstraße 96.

OliiiLtdLMiiöucksr-
Figuren , prachtvoll, frisch, gesund, fein¬
schmeck. Kistchen ca . 220 große od. 440
mittl . Stck . für 3 ^ , zwei Kist . 5 ' / -,
drei 7 '/ » ^ ; drei Pfund Cremeschocol .-,
Fondants - rc. Figur 4 ^ porto - und
verpackungsfrei.  Händlern billiger.
lOOOe Lobpreis,

ßonfeclhans
Pillnitz - Dresden.
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Für Mariaberg
sind bei mir eingegangen : Opferanteil von der Diöcese Calw 8 Oberamtsarzt
vr . Müller 4 Frau Hutten 3 N . N . 1 C. St . 3 C. L . S.
3 <̂ , Frau Rektor vr . Weizsäcker 1 50 -H, C. B . sen . 3 N . N . 3
Frl . Heermann 3 I . F . 3 A . St . 3 Rickele Deuschle 50 N . N.
1 °̂ , Poststempel Wildberg 3 Ungenannt in Liebenzell 3 Stadlschultheiß
Haffner 3 N . N . 1 50 Wundarzt Krayl 3 N . N . 3 S.
3 Fabrikant Lamparter 3 Pfund Wollgarn , wofür ich mit herzlichem Dank
bescheinige.

Calw,  15 . Dezember 1891.
_ Oberamtmann Supper.

Auf Weihnachten
empfehle ich Rot - und Weißweine vom Faß , sowie Flaschen¬
weine als : Zeller , Affenthaler , Durkacher , Königsdacher.

HUAO kau.

in ganz neuem Sortiment bei

_ Z . K. Mayer.

Lür Weihnachten
Waschwindmaschinen,
Waschmangen,
Uudelschneidmaschinen,
Fleischhackmaschinen,
Ofenschirme,
Ofennorseher,
Kohlenfüller u . -Kecken,
Feuergeräte u . -Stander,

empfehle:
Krotkapseln,
feine Kackwaren,
hübsche Nickelsachen,
Schirmständer,
Schlitten,
Schlittschuhe,
Kinderkochherde,
Kindergeschirre,

in großer Auswahl.
He. He. He.

DiiA ' sii Orsiss.

empfehle:
Bücher, Handtuch - und Schwammständer , Stock- und Schirm¬
ständer . Kleider -, Schlüssel- und Handtuchliaiter , Schaukeln,
Schatullen in verschiedenen Holzarten , Tinteineuge , Lösch¬
rollen . Briefmappen . Photographie - und Schreibalbums,
Fedcrii1riistcn,ziliicr>stiindcr, Stickrähmchen und vieles andere.

HanShaltttngsgegeustiiude,
besonders Spvengerlvsrnööet in schöner Auswahl billigst.

6url 8erv».

M. 1.8v
Abonnement pro Quartal
bei der Post ohne Zuschlag frei
ins Haus geliefert.

Jnsertlonspreis 15 Pfennig die Zeile . HK
Erscheint 7mal wöchentlich nebst

3 Unterhaltangsblättern.
Ferner lmal monatlich die
Gemeinnützigen

Sliittrr
gratis. ^0'

Probe-
bläiter stehen

kostenlos zur Ver¬
fügung.

In den Beilagen stets ge¬
diegenes Feuilleton.

Billigste und meiftverbreitete Zeitung in I
Württemberg , Baden und Hohenzollern , sowie.

den angrenzenden Ländern.

^rkollirrichlkrs mid killiestrs Niil>likntiliny -k0ri>n"

Attensteig.

Neue Nerrensckkitteu
mit und ohne Bremsvorrichtung >
Auswahl , empfiehlt billigst

ein - und zweispännig , in schönster

G . Schneider,
Baumat erialienhandlung.

empfiehlt

Karl 8skwanll
in schöner Auswahl:

KoLz - und KcLLcrnLeviewcrr 7en,
sowie schone chinestsche Artikel und

Sprengerlesmödel.

M Mgnogramlncklkickev,
?ortzsinoiiii9 .i68

in reichster Auswahl,

Vi8itk8-, kritzf- u. 8anlino1ents8vken
in nur solider , dauerhafter Ware , empfiehlt

idmairr.
jKücherkatalog für Weihnachteni

auf Verlangen gratis und franco.
Wauder 'sche Auchhandlung

Tübingen.

Unterzeichneter empfiehlt sein schon
längst bekanntes,

feines Schnitzkrot,
Sprengerlesmehl,

allerlei Hefen - « . Zncker-
lmckmerk.

Achtungsvoll

Okr. 8rksrc !t,
LolilossSr,

empfiehlt:

Schlitten,
ein - und mehrsitzige,

Blumentische,
Schirmständer,

Kinderbeltstellen,
Auppenbettstellen,

Khristbaumständer etc.
li '.Mstli ^ Iiölilu ' it i8t eine ^ ieiile.

vureb äen räZIieken 6sbraued äer
» >. kmo>in -8otiwvfktmilok -8visv »
kubririert von L ^ rKwan » öd 6i «. in!
Laäeboul - Drssäeu , erkält man einen !
ssrtsn , blsnäsnclveisssn Veiut . Vor¬
rätig L 8tüek 50 ^ bei 4 . k . Oesterlen.

feinsten

Btüthenhonig,
sowie sehr schönen

W <ackHonig
und sämtliche Artikel für die Weih-
nachtSbäckerei empfiehlt billigst

E. Costenbader , Konditor.

100—200  Nlsrlc
monatliek können gualiürierte uncl tlsi-
ssiAe Uersonen seäen Ltanäss mit einiger
OesekäktZpraxis änred einen ansseroräent-
liek leiebt verkäuüiebou Artikel vsrclis-
nen . Hierauf reüektierenäe belieben ikre
Okksrts franko unter 2 . 6 postlaxernä
Frankfurt a . A . ^u riebten.

Mechanische Kleistifte,
Federkasten

bei Emil Georgii,  Calw.

in jeder Größe.

OslkLrbsnärueWIäsr.
Einrahmungen

von Bildern jeder Art billigst.

^Villi . 8o1i .ws .iniri .1s,
Glaser.

Meine selbstangefertigten

Lederschürzen
für Frauen und Kinder , empfehle ich
bestens.

H. Mochele.

bei
er und -Klöcke I

Emil Georgn,  Calw . D

Ans Weihnachten empfehle
junge geschlachtete

GSnse.
Bitte Bestellungen längstens bis aus¬
gangs dieser Woche zu machen.

D . Heeisn.

Infolge vermehrten Viehstauds kann
ich noch einige

Milchkun- en
annehmen.

L » «

Eier,
das Stück 6 Pfg ., bei größerer Abnahme
billiger . Dalkolmo.

Ldristdaiun-
O » i » k « v t

_Kiste 440 Stück , reichhaltige
Mischung M . 3 .80 , Nachnahme . Bei
3 Kisten ein Präsent.
ssrivliriok fwvtivr , Orssrlon-st. 12.

Weil d. Stadt.
Ein tüchtiger

Nostkneckt
findet sofort oder auf Weihnachten
Stelle bei

Stephan Gall.

Der heutigen Stummer liegt
ein Wandkalender bei.

Druck und Verlag der A. Oe lfchl äger 'schen Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs,  Calw.
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